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hat wie der andere oder im selben Orchester gespielt 
hat. Wir haben es sogar erlebt, dass jemand das 
Haus von den Eltern anderer Gäste gekauft hat! 
Was kommt als Nächstes??? 
 
 

3. WOLFSKIND 
  
Portugal hat seit dem November des letzten Jah-
res sein eigenes Wolfskind. In den Hügeln nahe 
Serpa, im Nordosten des Alentejo, wurde zufälli-
gerweise eine Frau entdeckt, die seit 23 Jahren in 
einer von den Eltern erzwungenen Isolation lebte. 
Bis zu ihrem 10ten Lebensjahr ging sie normal zur 
Schule, danach aber ist sie von ihren Eltern, die 
glaubten, sie wäre behindert, von der Außenwelt 
abgeschirmt worden. Wolfskinder (der Begriff 
wilde oder isolierte Kinder ist in der Regel besser 
geeignet) haben immer die Phantasie angeregt. 
Die sagenhaften Romulus und Remus, Mogli und 
Tarzan wußten wissen sich zu helfen und soziali-
sierten sich wunderbar, aber die wirklichen Fälle 
(etwa 100 sind bekannt) sind herzergreifend und 
dramatisch. Eine Quelle der Inspiration für Wis-
senschaftler, Schriftsteller 
und Filmemacher. Truf-
faut drehte seinen Film 
über Victor, den Wilden 
aus Aveyron; Werner Her-
zog den über Kaspar Hau-
ser, Davenport über das 
Mädchen aus Kalifornien, 
das 11 Jahre lange einge-
sperrt lebte, die meiste 
Zeit festgebunden auf 
einem Stuhl. Kürzlich war 
die Premiere von „3096 
Tage“, dem Film über 
Natascha Kampusch. Die-
ses Mädchen aus Öster-
reich wurde als Zehnjähri-
ge entführt und lebte 8 ½ Jahre in einem Verlies. 
 
Ana de Fatima, die nach Aussage der Ärzte im 
Entwicklungsstadium einer 9jährigen lebt, wird 
vorläufig in einem Altersheim betreut. Es gibt 
Hoffnung, dass sie irgendwann ein selbstständiges 
Leben führen kann! 
 
 

4. GEWINNER 2012 
 
Cees und Anneriet Riemslag sind die Gewinner 
unserer Silvester Lotterie. Diesmal sind es Ver-
wandte und es ist wirklich nicht manipuliert. Un-
sere Nachbarin Maria Baptista, die die Ziehung 
ausführte, legt die Hand dafür ins Feuer:-) 

 
Weitere Informationen über die Gewinner  auf 
unserer Webseite. 
 

1.  IMMER GLEICH UND DOCH ANDERS 
  
Jeder erste Newsletter des Jahres scheint sich 
zu ähneln! Ich könnte die gleichen Themen im-
mer wieder verwenden: der Karneval in Loulé 
(wieder voll von Troika und Krise), die Urlaubs-
messe in Utrecht (machen wir jetzt zum dritten 
Mal, um für den Alentejo zu werben), die 
Schwalben (seit dem 1. Februar aus Afrika zu-
rückgekehrt, wohnen sie wieder in der Garage), 
die blühende und duftende Mimose (sorgt für das 
ultimative Frühlingsgefühl), die Pfifferlinge (sie zu 
suchen und zu finden ist etwas ganz Besonderes) 
und selbstverständlich die Neujahrslotterie mit der 
Ziehung der Gewinner für 2012. 
Wir gönnen allen unseren Gästen eine kostenlo-
se Woche auf Monte do Casarão, aber allmäh-
lich hoffen wir heimlich, dass eine ganz beson-

dere Familie die Lotterie gewinnt, nämlich die 
Familie Heuzer. Im Dezember waren André und 
Maureen zum zehnten Mal bei uns und so Gott 
es will sehen wir sie im Juni wieder. 
Warum fährt jemand von Jahr zu Jahr immer 
wieder an den gleichen Urlaubsort?: 
„Wir erleben hier das absolute Urlaubsgefühl: 
alles ist möglich, nichts erzwungen!“ 
„ Egal, ob es ein fauler oder ereignisreicher Tag 
war, am Ende erwartet einen der eigene Hügel!“ 
 
 

2. EINE NOSTALGISCHE REISE 
 
Obwohl sie als Gäste besonders sind, sind André 
und Maureen nicht die einzigen, die öfter Monte 
do Casarão als Urlaubort aussuchen. Gerngese-
hene Zweite sind eine Familie, die schon acht 
Mal ihren Urlaub hier verbracht hat, dann noch 
2 Familien mit sechs- und fünf Familien mit 
viermaligem Aufenthalt. Dass Familien zweimal 
oder dreimal kommen, ist eher die Regel als die 
Ausnahme. Es ist immer ein Fest des Wiederse-
hens. Lustig ist es, dass es immer irgendwo 

eine Verbindung gibt, sowohl untereinander als 
auch zwischen den Gästen und uns. Ob man zur 
gleichen Schule gegangen ist oder man gemein-
same Bekannte hat, in derselben Straße gelebt 
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Malen auf Monte do Casarão 
 

Vom 18. - 25. April und vom 3. -
10. Oktober sind wieder die Maler-

wochen auf Monte do Casarão. 
Interessierte Menschen die hier in 
die Gegend wohnen, können nach 

eigener Wahl auch pro Tag die 
Kurse mitmachen. Für mehr Infor-

mation können sie uns anrufen 
oder e-mailen.  

www.montedocasarao. com/Du/
d_painting.html 

„Wir sind überwältigt“ 


